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Weltbühne

Fuhrungseigenschaft
« Hausfrauenvernunft»

Der Ruf nach «gesunder
Hausfrauenvernunft», die sich auf dem
flachen Lande finde, und nach
Abkehr von «wolkiger Ideologie»
erfolgte auf der Wirtschaftsseite
der Frankfurter Allgemeinen

Von Erwin A. Sautter
Zeitung (16. Oktober) und nicht
in einer Anleitung für die Tätigkeit

am häuslichen Herd; es geht
da um die neuen Besitzer der
deutschen Wohnbaugenossenschaft

Neue Heimat, die bei
Nacht und Nebel zum wohl
grössten bundesdeutschen
Wohnungseigner geworden sind und
denen für die Abdeckung der
Risiken Hilfe in Milliardenhöhe
zugesichert worden sei. Geht's
einmal wild her in der Wirtschaf¬

terei, dann erschallt der Schrei
nach den Handwerkern, die
bereit sind, die Hemdsärmel
hochzukrempeln, statt zwischen
Buchdeckeln nach Lösungen für
Probleme zu suchen, die einem
schon längst über den Kopf
gewachsen sind. Da winkt keine
Soforthilfe von den Nationalökonomen

mehr, wenn das Konzernschiff

Schlagseite verrät. Ideologien

kommen in diesen Zeiten des
raschen Handelns immer mehr in
Verruf, als «wolkig» zu gelten.
Die alten Topmanager des Deutschen

Gewerkschaftsbundes,
denen der spektakuläre Handel
mit der Neuen Heimat gelungen
ist, müssen sich heute attestieren
lassen, dass es ihnen im wesentlichen

an «gesunder Hausfrauen¬

vernunft» ermangelte - neben
dem Unvermögen, mit Vermögen
umzugehen.

Wir werden in den nächsten
Wochen und Monaten mit besonderer

Akribie die Stellenanzeiger
der massgebenden Wirtschaftsblätter

durchpflügen, um auf die
ersten Inserate führender Kopfjäger

zu stossen, die sich um die
besten Manager reissen und unter
den Anforderungen für diese
allseits belastbaren Herausforderer
auch die gesunde Hausfrauenvernunft

auflisten. Die Lehren aus
der Neuen Heimat blieben dann
wenigstens kein alter Hut.

Sage mir, was du liest,
und ich sage dir, wer du bist. Den
Nebelspalter lese ich, weil ich die
Nase zuvorderst habe und mit den
Füssen im Leben stehe. Genau
genommen stehen die Füsse auf
einem schönen Orientteppich, den
ich bei Vidal an der BahnhofStrasse

in Zürich erstanden habe.

§i;Pfj
Politstil
Der israelische Politiker Pinhasi
kritisierte die Minister seines
Landes, weil sie nach der
Vereidigung die neue
Gesundheitsministerin umarmt und
sogar auf den Mund geküsst
hatten. Ob wohl die englische
Premierministerin von Ihren
Ministern auch so warm gefeiert

würde, fragte er rhetorisch.
R.

Lordkauf
Am 1 1. November gibt's in
London 85 Adelstitel eines
«Lord of the Manor» zu ersteigern.

Dass die dazugehörigen
Güter längst verkauft sind oder
nicht mehr existieren, kümmert
die Kundschaft wenig; fehlt
ihnen doch zum irdischen Glück
nur noch eines: der standes-
gemässe Titel. R.

Soziologische
Wienerli
In einer Vorortsiedlung mit
2470 neuen Wohnungen hat
die Stadt Wien einen von
einem Sozialarbeiter betreuten
Würstchenstand eingerichtet,
wo die rund 8000 Bewohner
neben Zwischenverpflegung
auch Beistand in allen
Lebenslagen bekommen können.

ea

Geograviecherei
Besser als alle bisherigen
Quellen hat jetzt ein Computer
herausbekommen, wo genau
der Christoph Kolumbus anno
1492 gelandet ist bzw. Amerika

entdeckt hat. ea

Reinkarnation
In Tokai, einem Ort nördlich
von Tokio, wurde 1962 ein
Forschungsreaktor in Dienst
gestellt. Unterdessen nützt er
dem japanischen Forschungsinstitut

für Atomenergie nichts
mehr. Was macht man mit
Reaktoren, die das Zeitliche segnen

sollen? Die japanische
Lösung heisst: beerdigen. Dort,
wo der alte Reaktor begraben
wird, soll an seiner Stelle ein
neuer errichtet werden:
atomare Reinkarnation woZu den Olympischen Spielen werden Berufssportler jetzt auch offiziell zugelassen!
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